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f ö r tu o r t . 

Es ist bekanntlich das Wahrzeichen, das Eharafteriftifche unfcrer 
ßeit, baß bie Siffenfchaft dem ßeben gehört in allen Seinen ©eftalten. 

©er ftaunenswerche Aufschwung, welchen ber Verteil im Saufe 
unseres Jahrhunderts durch Eifenbahnen, Telegraphen, ©ampffchiff* 
fahrt unb bergt, genommen hat, die politischen Kämpfe und Sozialen 
Bewegungen der ©egenwart ha&en nicht nur der leicht beweglichen 
(Gesellschaft, Sondern auch der tiefen, ernsten, weniger wandelbaren 
SBiffenfchaft chren Stempel aufgeprägt und allmäf)lig, aber ficher, eine 
weitgreifende, tief in unfere Verljättniffe einschneidende Umwandlung 
herbeigeführt: immer mehr feiert wir die Kluft Schwinden, welche das 
Wiffen von dem Seben, die Theorie von der *ßra$is trennt, immer 
mehr durchwebt der frische Odem der Freiheit die früher hermet;tsch 
abgeSchlofSeue Studirstube des gelehrten, Steigt der Sonnenstrahl der 
Vildung von den Höhen der Menschheit in die tiefer liegenden Schaler. 
Während im Alterchum und im Mittelalter die SÖiffenfchaft nur das 
Privilegium ihrer Vertreter und Vegünstiger blieb, herrfcht gegenwärtig 
ein gegenseitiges ©eben und Pehmen, ein fortdauernder Sechs'el zwischen 
der idealen und realen Welt, welcher die ©egenwart erfüllt und eine 
bedeutende $ufunft anbahnt. 

£)em Mittelalter inSbefondere fehlte der alle Veziel)ungen des 
ßebenS befruchtende ©edante der ^opularifirung der ©iffeufchaft. sJtur 
ausnahmsweise treten uns Männer entgegen, welche durch ihre ge* 
lehrten Studien und durch gleichzeitiges reges literarisches Jntereffe wtfSen* 
fchaftliche Vildung in weiteren Kreis'en zu verbreiten Suchten. So z- V. 
©ante , der unsterbliche Sänger der „©öttlichen Komödie", beffen edles 
Streben dahin ging, das Wiffen auch dem Ungewechten mitzureiten, 
die Kluft zwischen dem ©elel)rtenStande und dem Volte zu überbrücken. 
Sein in männlicher ^rofa geschriebenes „©aStmahl" steht iit diefer 
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